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Amw 1780. Mondtags den iO April. No. 43. 
Frankfurt am Mayn, vom 24. Marz. 
Die Magnaten in Ungarn haben über 

60,000 Mctzen Getreide aufkaufen lassen, 
welches im Nothfall unter die Armen zur 
Nahrung, oder auch zur Aussaat vertheilt 
werden soll. — Herr Franz Anton, Reichs¬ 
fürst und Probst zu Berchtesgaden, ist am 
6ten dieses baftlbji im 65 Jahre Seines Al¬ 
ters verstorben. 

London, den 24. März. 
Vorgestern Morgen zwischen 5«nd6Uhr 

war in dem hiesigen Hyde Park ein merkwür¬ 
diger Zweykampf zwischen dem Grafen von 
Shelburne und dem Obersten Fullerton. 
Die Veranlassung war folgende: Der Graf 
vonEhelburne, welcher gewissermassen an 
der Spitze der Oppositionsparthcy stchet/that 
den 6ten dieses in dem Oberhause den Vor¬ 
schlag, den König mittelst einer Addresse um 
die Ertlarung der Ursachen zu ersuchen, wes¬ 
halb die Lord-Lieutenants von Vortshire und 

Wiltshire dieser ihrer Aemter entlassen wor¬ 
den. . Bey dieser Gelegenheit sprach der Graf 
weitlauftlg über die Wichtigkeit der Lord-
Lieuttnancs - Posten, über den Zustand und 
die Verfassung der Miliz und über die Miß¬ 
brauche, welche bey Besetzung der Kriegsstel¬ 
len sich eingeschlichen hätten. Unter andern 
führte er an, daß dem Herrn Fullercon, wel? 
cher Parlements Mitglied sürPlympton ist, 
die Erlaubniß ertheilt worden, ein Regiment 
zu werben, und es als Oberster zu comman-
diren, da doch dieser Herr Füllet ton bekannt¬ 
lich kein Soldat, sondern Uy der Ambassade 
des Lord Stormoöt in PaAs als Secretair 
gestanden. Er nannte ihn bey dieser Gele-
genheit Clerk(Schreiber)und Commis. Vo« 
l igen Montag ergriffHerr Fullerton im An-
terhaust die Gelegenheit, sich über die Aus¬ 
drücke und Rcde des Grafen von Shclburne 
sehr zu beklagen. Es entstand ein weitlaufti-
ges Gespräch darüber, worin unter andern 



AUch lord North sagte, es sey ihm selbst nicht 
besser gegangen, Der Graf hade ihn sogar 
i;::Oberhause einmal ein Dlnst genannt, aber 
er glaube, aus Neid, daß er so ein 2i:w., als 
er wäre, nicht styn könnte. HcrrFullerton 
schickte nachher ein Schreiben an denGrafen, 
worin er ihm nachrichtllch und in ziemlich aln 
züglichen Worten meldete, was er im Hause 
gesprochen, und was er, wenn ihm nicht 
Einhalt geschehen wäre, noch weiter halte 
hinzusetzen wollen. DerBriefwar in einem 
solchen Tone abgefaßt, daß der Graf ihm 
keiae andre Antwort durch den Vedienttn, 
den Herr Fullenon Nach Antwort geschickt 
hatte, konnte sagen lass n, als daß er ihn 
Verändern Morgen um halb 6 Uhr im Hyde 
Park sprechen würde. Um die gesetzte Zelt 
erschienen beyde. Die Sekundanten be¬ 
stimmten die Weite auf 12 Schritt. Herr 
Fllllerton feuerte zuerst, und fehlte. Dem 
Grafen begegnete darauf das nemliche. 
Herr Fullerton schoß sodann stin zwcyles 
Pistol ab, und verwundete den Grafen in der 
Hüfte. Als ersähe, daß sein Gegner ver¬ 
wundet war, lief er auf ihn zu, und fragte, 
ob er erklären wolle, daßer durch seine Rede 
im Oberhaufe nichts persönliches wider ihn 
gemeint habe. Der Graf antwortete: Er-
klarungea zu geben, dazu ilis jetzt zu spar, 
auch bin ich deswegen nicht hergekommen, 
und vergessen Sie nicht, Herr! daß ich noch 
eine Pistolabzufeuern habe, wenn ich gleich 
verwundet bin. Herr Fullertcn giena also 
Wiederaufseinen Posten, undriefdcn G:a-
fen zn: Schiessn Sie! Der Grasmuworte-
le: Das will ich, aber Sie glauben doch 
wol)! nicht, daß ich auf Sie feuelN werde, 
Und damit schoß er die Kugel in die Luft. Die 
Sekundanten traten nun dazwischen, und der 
Streit war entschieden. Die Kugel ward 
bald nachher durch einen geschickten Wund> 
«rzt herausgezogen, und dcr Sck)l:ß ist so 
wenig gefährlich, daß der Graf nickt einmal 
ein Wundfieber gehabt hat. Herr Fullerton 
ist ein Schottlänoer, so wie Herr Adams, 
der vor einiger Zelt Herrn Charles Fox fast 
«ufdie nemliche Art im Zweykampf verwun¬ 
dete, einer ist. 

I m Oberhause empfingen vorigen Dielt-
stag 43 Bills den Königlichen Assent durch 
dazu bevollmächtigte Pairs. Desgleichen 
brachte Sir Pyllip Iennings Clerke die im 
Untcrhause paßirte Coutranors - Bi l l ins 
Oberhaus» 

I m Unterhause stellte der Obersie Barre 
vor, ivie nochwendig es sey, bem Psrlelneut 
durch bestimmte Rechnungen nachzuweisen, 

welchedaSHaus bewilligte, verwandt wor¬ 
den, insonderheit in Ansehung der cmsserol-
deutlichen Kosten dcr Armee. Diese hätten 
sich i n vorigen Iahrauf 2600000 Pfund be¬ 
laufen, dies Jahr betrügen sie 340^00 Vf., 
und in gleichmäßigem Vechaltmß wären sie 
solchergestalt von Jahr zu Jahr immer unge> 
hemer geworden. Er wolle daher moviren, 
daß das Haus sich den lolen April in eine 
Comlnitte des ganzen Hauses über diese wich¬ 
tige Angelegenheit fornmen möchte. Die 
Motion paßate. 

Lord ssiorth stand hiernächsi auf, um dem 
Haust an,;uieigm, daß, da die Charter dcr 
Ostindischen Compagnie dieses Jahr zu Ende 
gienge, und die Compagnie zur Erneuerung 
derselben sich zu kcinell annehmlichen Beding¬ 
ungen ^erstehen wollen, er es für rathsam 
hktte, daß die Couspagnie aufhörn müsse, 
underdahermovire, daßderSprecher künft 
tigen 6ten April der Compagnie davon An¬ 
zeige thun sollte, indem man diese Anzeige der 
Compagnie 3 Jahre im voraus thun müsse 
nnder glaube, daß den istenApnl 1783 die 
Summe von 420000O Pfund, welche man 
der Compagnie schuld^ sey, könnte abbezahlt 
werden. Herr Fox war aus allen Kräften 
dagegen. Die Aufhebung der Compagnie 
sey in der gegenwartigen Lage der Sachen der 
gefährlichste Schritt. Wenn die Compagnie 
wußte, daß sie nur noch 3 Jahre lang Ostin¬ 
dien nutzen könnte, so win de sie es natürlicher 
weise aufl ine Art nutzen, wobey sieZblos auf 
ihr noch 3 Jahre daurendes Interesse Rück¬ 
sicht nähme, und würde die dortigen Besitzuu-
gen auf eine Art zurückliefern, die für den 
Handel die schlimsten, unheilbarsten Folgen 
haben, wurde. Herr Burke sprach in dem 



newllchen 5on. Der Minister sagte, die 
Compagnie habe sich zu keinen annehmlichen 
Bedingungen verstehen wollen. Lord North 
erklärte in der Folge, daßer dieMotion habe 
inGef^g dcrParlementsacle machen müssen, 
nach welcher, wenn die Charter der Com¬ 
pagnie rerftoßcn wäre, z Jahre vorher öer 
Coulpagnie Anzeige gescheynl müsse, wann 
die Regierung ihre Schuld abtragen wolle, 
damit die Compagnie Zeic halte, ihre Angele¬ 
genheiten in Ordnung zn bringen. Wenn 
tzun die Regierung diese Anzeige vernachläs¬ 
sigte, so erhielte die Compagnie ein Jahr 
mehr, als ihr nach der Chgrtecgebühre. Hle 
Motiongieng endlich durch. 

Herr Fox movi^te hierauf, daß cin Ver-
zeichniß der Subscribentcu des diesjährigen 
Anleihes d m Hause vorgelegt werde, wcl-
ches eilMlüthig genchmigt wurde. Lord 
North brachte hierauf s.ilieBill zurNieder-
fttznugeinerRechnungsconlmißlon ein. Die 
Ki l l ward sodann jun; erstenmal vetlestn. 
Herr IavldHarlley movirte um Erlaubniß, 
eine BiNzur Bestimmung dz'r Anzahl derjenl̂  
gen, die Bedienungen hattttl, einzudlingen, 
welches genehmiget ward, woraufdas Haus 
adjournirle. Den folgenden Tag zeigte der 
Cprecheran, daß diejenigen Personen, die 
neulich als Zeugen in der roider Lord Nouh 
wegen M lborne Port angebrachten Sstche 
vorgeladen worden, sich bey ihm gemeldet, 
und Vergütung der bey dieser Gelegenheit ge¬ 
habten Unkosten derRcife u. s. w. begehrt hät¬ 
ten. Nach den Parlementsacten werde eß 
dem Urtheil des Sprechers überlassen, der-
glclchen Vergütungen zu verfügen. Er 
Verlange also zu wissen, ob das Haus gestatte, 
daß den Zeugen die Kosten vergütet würden. 
Diest Sache ward nach einer kurzen Unterre¬ 
dung verschoben. 

S i r James Lowther leitete das Gespräch 
auf das was zwischen dem Grafen von Shel-
burne und Herrn Fullerton diesen Morgen 
vorgefallen war, umnte, das Haus müsse 
aufVerfugnugen denken,daß niemand wegen 
desjenigen, was er im Parlement gesagt, 
von seinem andern Parjementsgliede k̂önne 
z«r persönlichen Verantwortung gejoge» 

«erben. Man ftlmmtt freylich tzarüber el«^ 
daß so wie überhauptderZweykampf verbot 
ten wäre, also auch dieses Gesetz Parlements-
glieder verpflichte. Inzwscheu ist es natür« 
lich, daß Sir James Anverlangen tMch kels 
nen Beschluß Genüge geschehen konnte. 
Herr For movirte tiachh^r, daß das Haus 
den 5tett Aprii als an welchem Tage die einZes 
brach en Bittschriften sollten in Erwegung 
g(no!nmen werden, verlasen werden solltr, 
damit das Volk erführe, wer bey dieser wich¬ 
tig u Ängclk'genhLit zugegen gewesen, und 
bn) der nächsten GenLrai-Wcchl darnach seine 
Maaßregeln nehmen lounte. Ward einmü^ 
thig bewilliget. Nun sottc der Rapport von 
den Tazen vorkommen. Verschiedne Mit¬ 
glieder waren schlechterdings dawider, daß 
die Taxen berMigt werden sollten, ehe die 
Bittschriften der Grafschaften in Erwegung 
gezogen worden, und bestanden darauf, daß 
der Rapport wenigstens bis den 7 April ver¬ 
schoben würde. Beym Votiren gieng inzwi¬ 
schen die Motion wegen des Rapports mit 
145 Stimmen gegen 37 durch, und der Raps 
port ward folglich abgestattet. 

Aus Pohlen, den 18 März. 
I n Bussen aus Warschau wird gemeldet, 

daß seit einigen Wochen vel schiedeneFranzö¬ 
sische Ingenteurs daselbst angekommen sind, 
die mic den vornehmsten Pohlen, besonders 
ober mit den; Großfeldherrn von Litthauen, 
Grafen von OginLti, der sich den ganzenWlns 
ler über in Warschau aufgehaltn hat, sich 
zum öftern und sehr lange unterreden, und 
hieraus wollen einige schließen, daß es auf dle 
Befestigung von Tpniekz angesehen seyn 
dm fte. Allem es läßt sich hiervon noch nichts 
mit Gew ßheie behaupten. 

Croansche Gränze, den 12 März. 
E i l aus Zwormck jn Boßnien angekoms 

mener Handelsmann brachte dle Neuigkeit 
Mit, daß, ungeachtet aller Scharfe, womit 
der Capiealn Bassa im vorigen Sommer ver¬ 
fuhr, diö Albaneser von neaenl in Bewegung 
find, und die Halbinsel Morea abermals mit 
Unruhe bedrohen. Indessen schmeichelt man 
fich daselbst mit der Hoffnung, daß die Pforte, 
welche bereits verfthledene Anstalten getroft 



ftn hat, den zu befürchtenden Aufruhr noch 
in seiner Geburt ersticken werde. Es hält 
schwer, der erwünschten Ruhe eine bleibende 
Statte in diesem Lande zu verschaffen. 

Mühltorf, den 26 März, 
"tn dem hierher gehörigen Dorfe kangen-

bucha watd gestern eines Einwohners Ehe¬ 
frau von 3 Kindern glücklich entbunden, wo¬ 
von eines nach der Geburt starb, die beyden 
übrigen aber sich völlig wohl befinden, und 
heute die heil. Taufe erhalten haben. 

^n der prldllegtrlen Ecylesisch.'n ZeUlmgs-ELpedltion, Wilhelm Gottlleb Rornv 
^uchhandlung, ist zu haben: 

D* Ioan. Chr. Wokaer, observationum quae ad jus civile et Brandenburgicumpertinent, 
fasciculus secundus, med, 8* Halae, 770 icfer. 

Gedanken über die anziehenden Kräfte, welche bey den Chemischen Auflösungen, und der Er¬ 
zeugung dersogenannten fixen Luft können in Betrachtung gezogen werden, gr. 8. Prag, 
778 4sgr. 

Ino , ein musitalisches Drama von Brandes, m. M . von Ioh . Friedr. Reichardt, gr. 4. 
Leipz. 7?9 iR th l . i5sgr. 

Versuch in Melodien, 4. Hamb. 779 15 jgr. 
Allgemeines Bücherverzeichniß, mit kurzen Anmerkungen, 8les Stück, aufs Jahr 1779, 3. 
^Leipz. 779 . 

2 a zu Verbesserung der Stutereyen und Pferdezucht in Schlesien, 15 Glück Hengste 
zum Beschalen aus Preußen verschrieben worden, die dm ch einen öffentlich enVerkaufan Lieb¬ 
haber Stuckwelse überlassen werden sollen, undi'esmmnz zu deren Verkauf nicht wievor-
hin bekannt gemacht worden, aufden 7ten, sondern aufden 12 April 2. c. anberaumet werden 
kan; so wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit Liebhaber sich an gedachtem 
Tage in dem hiesigen Marstall melden, ihr Geboth thun, und die MeMiechenden die Zuschla-
gung gegen baare Bezahlung in König!. Preuß. Courant gewärtigen ksnnm. Breslau den 
26Martlii78<>. 

(1^.8.) Königl.Preuß.Bresl. Krieges'undDomainen Cammer. 
Nachdem »6 inNanciam des Lehnmann Johann Gottlob Schwab zu Groß.Hartmanns-

bvrf dasjenige Hypothequen-Capital der4OORchl. welches der ehmalige Besitzer des Lehn-
guthes zu Groß-Hartmannsdorf, das große Vorwerk genannt, Tobias Gerlach, von dem 
Franz Joseph Schmidl, laut gerichtlicher Hypothek d. d.TFFeb^ 1746. erborget hat, ge¬ 
richtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Känigl. Oberamtsreglerung hikselbst peppu-
blica ?rociHM2t2 aNe diejenigen, welche außer der Haupnnannln von Sonnenberg gebohrne 
Schmidt als etwanige Schmidtsche Erben oder sonst daran ein Recht und Anipruch zu haben 

hujus an zu zählen, solche aä^Ka anzuzeigen, auch in denUezlen3ermino den22MOly c2 . 
auf dem Oberamte hleselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commlßion persönlich oder 
»urch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zn erscheinen, ihre vermeint¬ 
liche Rechte ucd Ansprüche 26 prowcollum anzumelden, deren juttiß^ionez durch Orĵ in2.Z« 
InKlumentH oder auf andre rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung 
der plXcluslon, Auferlegung eitles ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfü¬ 
gende Löschung des oberwähnten HypothequeN'Cclpltals der40. Rtl in den Grundbüchern: 
als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist. hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
Breslau den 7 Febr. 1780.^ Königl. Pr. Bresl. Oberamt reqierung. 

Nachdem 26 inttanuam der Gebräder Carl Ernst, Hau! Bmjamtn,7tnb Gotllteb Erb' 
«ann v. Sallsch^ die ihnen von ihrem verstorbenen Vater dem gewesenen Institzrath Paul 
Wentzelv. Salischerblichzugefallenen im Creutzburgschen Creißegelegenen Göther Banckan 



»ndBreczlncke, insbesonders aber nachbenennte darauf i n ^ l ) ^ > ^ noch ungelöscht stehende' 
Schuldposten, nehmlich i ) diejenigen 228O Rth l . welche der ehmalige Besitzer desGuthes 
Banckau, Christoph Heinrich v. Sternberg seiner Eheconsortin Anna Helena geb. v. Heide-
brand in denen den IO Febr. 1707. conlismirren Ehe>?2iien, m lecuritHtem clou8, contra 
<äc>tiz et lucrorum nuptialium versichert hat, 2) diejenigen 960 Rth l . oder !2OoThl.schl. 
welche eben erst bemeldeter v. Sternberg von denen Siegmund v.Heidebrandschen Erben, 
Namentlich Adam Heinrich, Christoph Iaros lau und Carl Sigmund Gebr. v. Hl idebrandt, 
aufgerichtllcheHypotheque vom 16 Februar 1712. als ein Darlehn aufgenomm?!! und wo¬ 
für ihnen di? sub num. 1 benannte von Slernberglsche Eheconsortin ̂ ura prioriratiz eingeräu¬ 
met, gerichtlich aufgebothen worden; Als werden alle diejenigen, so daran ein Recht und 
Anspruch zu haben vermeynen, besonders aber, dic Anna Helena v. Sternberg geb. v. Hel^ 
debrand, die) Gebrüdere Adam Heinrich, Christoph Iaroslau und Carl SieZmundv. Hei¬ 
debrand oder deren etwanige Erben und Ceßionarien peremrone, unter Androhung der ? ^ « 
cwsion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, wie auch ex otticwzu erfolgender 
Löschung obgedachter Schuldposten in dcn Grundbüchern, citiretund befehliget, in dem letz. 
ten Termins den 29 May c. a. aufdemOberamte Hieselbst vor einer zu demEnde niedergesetzte 
Commißion persönlich oder durch hierzu gchsrig Bevollmächtigte Nachmittags um z Uhr zu 
erscheinen und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 ?lotocollum gehörig anmelden 
undzu jnKißciren. Breslau den 31 Januar 1780. 

^ ^ ^ König!. Preußl. Brest. Obesamtsregierung. 
Vor die König!. Öberschles Ob kramten gierung allhier werden 26 mKainiam des 

König!. GehenuenFinanzrath und Catymecherrn Wilhelm Adolph Graf v. Dyhrn alle die¬ 
jenigen so an das im Oppelnschen Fürstenthum und dessen Rosenberger Creiße belegenenGuth 
Uschitz (X quocunqu^ cal?ne einigen Anspruch zu haben vermeinen, 26 liqm(j2n6um et M i ß . 
canäumprndenlI. binnen I ^Wochenpndzwarper^mwrieacl^erTnjniim den 2^ I u n i i l?8o. 
lu^^c^Nä^^clusion^et^erpemlsilentlieälKalirelporA^ Brieg den 2OMärz 1780. 

! ^ ^ 3 ^ H l 5 ^ ' Obksschesische^Oberamtsregi^^lg. 
Dem Publiko wi rd hiedurch bekannt gemacht, daß 

amtsregienmgaufAnsuchen der Obrlst v. BoyenschenErd^n relolvire worden die imOppeln^ 
schen Fürsientbum und deßen Lublinitzer Creiße belegencn Obrist v. Bcyenschen Güther Bzie< 
nletz, Gwosdzian, Skrzidlowitz und Dzielna mit allen ^pperrmennen Theilungshalber per 
moäum volumanse ludKaKationi'.' öffentlich feil zu biethen. Diese Güther sind vermöge der 
in Anno T77Y aufgenommenen Justiz!athlichen "l2XX überhaupt auf 55411 Rtl< 20Gr . 
6 f d ' . gewürdiqet. Es werden demnach alle diejenigen so vorgedachte Güther zu besitzen 
Fähigkeit und Lust haben, vorgeladen, binnen 3 Monathen und zwar in I'el-mmo ukirno et 
peremtolio den 26 I u n i i 178c). vor der hiezu angeordneten Oberamtlichen Commißton an ge¬ 
wöhn!. OberamtsMe Nachmittags nm 3 Uhr tn Person oder durch einen hinlänglichen in -
Kl-mrrea Auwald sich einzufinden ihr Gebot zu thun, und sodenn zu erwarten, daß obgedachte 
Güther den Meistbietenden werden zugeschlagen werden, Brieg den 18 März 1780. 

^Ksnigl. PreußlOderschlesischeOberamtsreg^ 
Da sich der Vorfa l l ereignet, daß vor einiger Zeit ein Ftmmergeselle, welcher von einem 

tollen Hunde gebissen und start verwunde/, durch das ä. 6. Berlin den 2z. I u n l i 1777 bekannt 
gemachte specissczue Mi t te l wieder den tollen Hundebtß, welches in den hiesigen Apothecken 
acht zu bekommen, vollkommen curlret worden, dergestalt, daß sich auch nicht die gering¬ 
sten Folgen oder Zufalle des tollen Hundebisses bey demselben geaussert, so wird solches dem 
tzwbllco zur Nachricht und um sich bey vorfallenden Gelegenheiten, dieses so sicheren und be-
WährlenMittels bedienen zu können, hierdurch bekannt gemacht. Bresl . den Z.April 1780. 

Dlrectores Bürgermeister und Rath. 



Ä.vö V^yscnamt macht dem Publico hiermit bekannt: dasanf be^26fiv'n bes nächst 
Nachmittags um 3 Uhraufdem Furstensaale 

des all-irsigcn Rathhausts verschiedene zum Friedrich Joachim Emckis^^^ 
8'Ess>c^n, als Gold, Silber, kclnenzeug und Bette, Kleider, Zmn, Kupfer. M^ßing, 
Meuo:esunl) Bücher, an die Meistbietenden öffentlich vertaufet und gegen baare Bezahlung 
V^rabs.!g?twt'rderl sollen. Breslau dcn9, März lOo« 

I.e Vreßl. Sladtgeri Mc machen bekannt/ daß das 

No. 3996. gelegene Und auf iy^ ; Rchl̂  losgr. Gerichtlich abgeschätzteHauß öffentlich feils 
gebochcn und s^!)l^^irer werden soll, auch zu den diesfalfigen'I'ermilus l i ^ ^ o ^ i s der 7t? 
Vprii, b -̂ 2 Juni, und besonders der 28 Iu l i l 2. c. anber«umet worden. Breßlau den 18ten 
Jan. 5"8O. ^ 

Otc Bre^l. Stadtgerichteconvociren und laden hicrnnt alle und j^^welche^n^l? 
VctloZe-is^aft d^s^b mcett.no albier verstorbnen Burger und Echloßecnttiftcrs Johann 
Friedrich DckcrtoxzurSliert^ 
solche ttnlecha!b 9Wochen besonders aber m^sminoperemtcili« den l4Ap:i l l78O. Nach¬ 
mittags um z Uhr subplrnapr^cluli et perpetuiMeum zu ll<zuiäiren erforderlich zu 
j'^üissciren. BrkSla'l den 7Dec. 177Y. ^ ___^„___„._ 

Aufder ??elArgassc ist ein Hauß der goldne Friede aen^n^k, nebst dazu gehörigen Gars 
ten, Slallul;q ^nd Wagenpiatz, aus fteycrHandzu verkauff'c'r. Liebhaber daz^ könnenhie^ 
von den de: <?iam?bürn^rin vom Hause No. 399. nähere Nachlichterhalten. 

Eslzl^o^n^IfderRitte 1740bezetchnetett,dichtenebendn'Königl Gnu-
mer grade dem Fmstl. Stif t St< Claram gegen über gelegenen Haust, eine Stiege hos), eins 
Wohnung, bestehend: in 2 Stuben forne, und einer Stude und Stubenkammer hinten 
heraus, ncdst einer Stube, Küche und Speisekammer aufgleicher Erde, zu vermiethen unh 
«ufIohann a.c. zu begehen; Nähere Nachricht hisvon ist bc^n Eigenthümer desselben zu 
erfahren. 

bekannf^äß die'vom 
Creiffezu s r^üirendc Grastf^t.crnng vor das von Arnimsche Regiment aus l 11 Pferde ver̂  
düngen rrerden soll, und biczli der2i Aprile. Nachmittag um 2Uhr ^rtt^ermmolicitHUoniz 
angesetzt worden, wozil sich Lledhabcr an gedachten Tage zu Münsterberg im Eteueramtt 
zufindcneingeladen werden, und dasftrnere^nerwarten. Munsterbera den 1 Apri! 1730. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß aufAnM)ung der htlfigen Cleiß-
Inblvidua zlckünsligcn 28 April c. sowohl die GrasungsUeferung auf 148 Pferde nach Lswcn 
«lls auch die nachher erforderliche Cantonirungs, Lieferung, in Beyseyn des Crciß Eollcfüi, 
an denjel-ig.n wcl^ci diewohiptasten Preiße äcceptiter, verdungenwerdenscN, dahcro sich 
diejenigen kieftrantcn die hierzu Lust haben und Sicherheit stellen, desMorgcnsum lOUHr 
lm Königl.Ekeucralttte^u'Ztrehlen m melden haben werden. Strchlen den ? April i?8c> i 

E<n mit gutem Acker, detrachttichea Wiesewachs, ansehnlichen Melwteh, und im gan¬ 
zen nüzliches Vorwerk ̂ uSchmkedeberg, wird vom i5ten bismit 19May 1780. gegen btüias 
Condilion im Gu'tsischen Vorwerk zu Schmiedeberg entweder Kauf, oder PachNnsiiaen für 
annehmliche Sicherheit überlassin, und jedem Pacht'oder Kauflustigen solches befannkge-
macht; in der Zwischenzeitabn'könnte fich auch aufdem Herrschaft!. Höf t ,^Hu^^ die-
serhalb gcmeidet und auch hier ̂ 6ju6icHtion gewärnget werden. 

Hundsseld^i3t. Vmc3ntium ben6April i78<3. Beym hiesigen ^rsen6-Amt ist zu 
Vermlethung der Wiesen vom 24ten bis mit ZO April sich zu melden, und HäM<HÜon sür 
billige Gebothe für unnachblelblich zu gewärtigMa 



FurWarniguttglvirbhlerdurch bekannt gemacht, daß eine verehlichte W'lbsperh«, 
«degen verheimlichter Geburtund Verwahrlosung ihres ausser der Ehe erzeugten Kindes mit 
l o jaftriger Huchthausarbeit bestraft worden. Schweidnitz den 7. April 1780. 

M^Mr^5en2^7F''br. 1780. DasKömgi. ftepe BurgkhnMalkwcherGeri^teal^t 
citirct den bereits an Ostern 1767 verschollenen hiesigen Unterthan Gc.tlicb Jacob, u?:d dcsi. 
selben 2 ä2to und 12 Wc-
chcn, pe^Qit^l-^ aber au^oen 29May c. 2. Früh um yUhr vor hiesigemGerichtsamtzn 
Malkwitz zu erscheinen, crsisrer von seinem Entweichen Red und Antwort zu geben, oder zn 
gewärtigen, daß !m ausbleibenden Falle er pro morwo äeclarirer, und sein a;:s desselben vcr^ 
ftorbenen Vaters Christoph Jacob hinterlaßenen Vermögen etwann zufallender E'dtthl'll 
der Könlgl< Zuchthauß Cassa zuerkannt werden solle, (ü^äicorez abec ihre Forderungen ,̂ n 
Uqmckiren, solche rechtlicher Art nach Misciren, die stch nicht meldmdcn^bcr zu gewärtigen, 
daß sie von der IVlaüe ab, und durch Auferlegung eines ewigen Stillschweigens zur Ruhe 
we: den verwiesen werden. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Malkwitz de^ 2Z Februar 1780. Das König!. Freye Burglehn Malkwitzer GÄchts-
amt machet hkrnnt bekannt, daßTermini zumVerkaufder hiesigen Johann Christoph I a -
cobschen ^reygartner-Stelle, wobey 3 Schefl. Aussaat zu Felde so auf 222 Rthl. 17 sgr. 6 d'. 
gerichtlich gewürdiget worden, a^f den 29 März, 24 April ZO May c/2. anbera 
an welchem besonders letzterem Termins sich Kaufiusiige Fräh um 9 Uhr vor hiesigem Ge-
richlsamt :u Via!kwitz melden, ihr Gebote aäprowcollum geben, und gewärtigen könne, 
daß dem Mmidietcnden und Bestrahlenden dieseStelIe26juäicirerwerden soll̂  

'"Sagan den4Fckuar 1780. ^3inÜInri2m einlger^l^reäwirum ist zlunVerfausder 
Grast, vonTottlcbenschen Güther HannsdorssnndZeipau, wovon ersteres den Ertrag zu 
5 pro CentMcchnet, auf l 247oRchl< 27 sgr, 5 d .̂ zu6 pro Cent hingegen auf 10562 Rthl. 
1 fgr9d',, letzteres aber den E r t rH zu ; pro Centgerechnet auf 20461 Rshl. 26 sgr. 4 t)'., zu 
6pro Eent 17047 Rchl.^ fgr. 55 b'. gerichtlich äeraxirer, der 2) May, 22 August und perein-
t0ri^ der 24 November I.c. anberaumet worden, an welchen und besonders in^ermino uln-
lno er sLremrorlo olle und jede so diese Erb- und RittergücherHansdorfflMdZeipäU mit ihren 
perrinentien zu er kaufen gesonnen sind, sich Früh um loUhrvor hiesiger Herzog!. Regierung 
zngestellen, Geboth undGcgengebothaa protocoNumzuäeclanren, unddemnechst die/^ä« 
jnäicHtwn an den Meistbietenden zu gewärtigen haben. Es können übrigens die Verkaufs^ 
Bedingungen in der Herzog!. RegierungsReglsiratur, und bey demGräfi. vonTottleben-
schen öui-atore bonoluin ^(lvocgr Dehmel nachgesehen, auch die Guther selbst beaugen¬ 
scheiniget werden» Regierung. 

M ü tlsi e 
den nachrnbricuten alten Depositen-Maßen, nehmlich: zu dem Iacobschen Depositor 
gRthl .22Gr. 1 d'< Iocksmanfchena2Rthl.22Gr.8d'. Hellmansthena 14Rthl.yGr.9d'. 
Franz Matcrnlschen a 13 Rlhl. 9 Gr. 1 d'. Reindsrfler Pupillar-Deposito a9 Rthl. 17 Gr. 
Knappischen a 1 Rthl. 6Gr. yd ' . Guckischen a 5 Rthl. 7 Gr. 1 d'. KwgerschenazRthl. 
36Gr.4d ' . Petzoldlschena4Rthl.11Gr.8d'. Kochlischett22Rthl.9Gr.2d'. Kurtzischen 
a ?. Rthl. i v Gr. 6 d'. wobey ein silberner Löffel, zu dem Lassotischm a 5 Rlhl. z Gr. 2 d'. 
Golncrschcn a 5Rthl .16Gr.5d' . ChristophPüschelschen a ? Rthl 21 Gr. lob ' . Anton 
Gelckifchena1Rthl.1Gr.5d'. Spitzerschen a5Rthl .2zG5.9d' . Weibischen a4Rtt) l . 
3oGr.8d' . SattorischenagRthl.iHGr 9d' . ReulischenaiRthl.5Gr 8d'. George 
Scholckischen a7Gr .4 d'. Kurtzerscken a4Rt l . 17 Gr. ? d'. CasparMettzigschen a 18 Gr . 
y d'. Zu dem einem ehemaligen Patschkauer Notario zugehörige Depolko a 1 Rl l . 6Gr. zd' . 
z« dem Puhllschen a 5 Gr. 10 d'. Elisabet Schindlerfthen a 3 Rtl . 9 Gr. Ma«m Hosmann^ 



schen a 2 Rthl. 2 Gr. Schuppischen a 23 Gr. 8 l>'. welche Depolka in ein Capital zusammen 
gebogen, und an die hiesige bürgerliche Krleges-Schulden-Casse elocirer worden, diese aber 
«unmehro die Zurückzahlung dieses Capitals leisten wirb, gänzlich unbekannt: als werden 
Hit rdurchalle und jede Inrereücnces zu diesen Depositen-Geldern, welche an solche ex quocun« 
quejusiF NtuIc) einigeAnsprüchezuhabenvermcynen, eciiÄälltcr vorgeladen in I'el-minoP5" 
remcorio Ĥ  prXjuäicl'Hl! den I I Sept. 1780. allhier zu Ralhhauß entweder peinlich, oder 
durch hinlänglich^Beoollmächligte zu erscheinen, lbre habende Ansprüche an vor rubricirre 
vepolua glaubwürdig zu äoci^n. und sodann die Verabfolgung der Gelder cum usun8 gegen 
Quittung;« gewärtigen, im Fall sich aber in "lermmo niemand melden sollte, wird ein Pr23. 
clulloüL-Bescheld abgefaßt, und werden darinn diese Eigenthümcrlost veposira der hiesigen 
M^n-Ca<p z l ^ t ^ e t und überlassen werden.^ 

Schloß Oulau den Zo M r z 178O. DleGräfl. von Burghauß Eulauer Ämtscan-
zellci su^aliirer aufliequilkion der König!. Preuß. Neumarkischen Kriegs und Domänen-
Kammer und auferganZne Verordnung einer Königl. Hochpreiß. Krieges und vom.iuen-
Kammer zu Glogau, des Johann Jacob Laubes allhier sub I>Io. 1. in der Stadt gelegnes 
^aus und Garten, welches zusammen vermöge gerichtl. Taxe auf45O Nchl. 28 sgr. 8 d'. ab-
geschähet worden, und können sich Kauflustige den 27. April, 25. May und in u l t .^ rnnno 
den 2Z. I l l . i i i a. c. bey diesiger Amtscanzellei tyelden, ihr Gebot 2a ^.Ka geben und gewärti¬ 
gen, daß nach eingeholter ̂ p lokauon, dem Meist- und Vestbiethenden dieser l'unäuä werde 
Hchuckcirc werden. 

Schloß S u l a ü " ^ z c ) M ? ^ 8 O ^ Die Grafl. von Burghauß Sulauer Amt'scans 
zellei stellet zum Verkauf aus, die Friedrich Scaroptische wüste Dreschgartnerstelle zu Wans 
aerszinowe, welche nach dem lezten Kaufvor 16 Rchl. gekauft worden, und können sich Kau¬ 
fer aufden 11 May 2. c. des Kaufs wegen bey hiesiger Amtskanzelley m ^ ^ und der Mcisi-
und Vestbierhende der ^äjucko<M()n gewärtigen. Zugleich wird der entwichne Friedrich 
Ocaropke und dessen O^korez auf obgedachten Tag citirer, ersterer wegen seiner Entwei¬ 
chung Red und Antwort zugeben, leztere aber um thre Anforderungen iub poenaplXciull zu 
li^uiäiren und zu juKiliciren. .̂. 

Trachenberg den 1 Trachenbergschen 
Realerung wird der Johann des Frauz Reuß zu Schätzte hinterlassener Sohn, welcher vor 
4O Jahren dcm Vermuthen nach zu Breslau in Kayserl. Köntgl. Dienst getreten, hierdurch 
cltlret, daß derselbe oder seine etwa cMirende eheliche Leibeserben binnen 6 Monathen vom 
l <;ten m. für. gerechnet, und wovon der erste Terminus auf den: 5 Iun l i , der andere auf den 
15 August, pel-emtorie aber der dritte und letzte auf den 16 Oct.c.2. festgesetzet ist, entweder 
durch einen hinlänglich mKrm'st> und leßkimirten Bevollmächtigten in ordentlicher Regier 
Vllngsstclle allhier Früh um y Uhr erscheinen oder gewärtigen solle, daß er nach Allerhöchster 
Vorschriften Ml)l-M0 werde ^sclariret und der ihm com^erirenäe Aelterliche Vermögens-
Antheil sewen hiesigen Inecstat Erben <uelkannt und verabfolget werden. 

Das H^chg^Iäs^^obekiM 
löbl. Cammer-Verordnung vom i2ten Nov. 1779. die von der Herrschaft Guttentag ent¬ 
wichene Cantonisten: 1. Martin Firlus, vonMakowftschij, 2.ThomegDiIlong, Michael 
Vab^l, von Elguth, 4. Iosch Noßilla, 5. AndreasSckweda und 6.IoschWilckos,^von 
Glowtschutz, um sich binnen ü Monathen und zwar m 'lermino seremtOno den^oSept. 
c.H.aufdem Schloß zu Guttentag personlich zu gestellen, und von ihrer Entweichung Re> 
und Aulwort zu geben, Ausbleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß in Ermangelung des 
gegenwärtigen Vermögens doch alle künftig denenselben zufallen könnende Erbanfälle pn 
lantenri»m conl!l«ler werden sollen. Schloß Guttentag den 13 Msr j 1780. 

«achtras 



Nachtrag aä No. 43. Mondtags den io April. 1780. 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daßdieKönlgl.GlogauscheOberamtss 

regierung das ln dem Glogauschen Fürsienthum und dessen GrünbergschenCreiße belegene 
RitterguthDrentkau welches a u f z ^ / ^ Rt l . 18 sgr. 6 d'. zu6 p. dem. und aufz99OORtl. 
56 sgr. 8 d'< a 5 pro lüenr gewürdiget worden, zum feilen Kaufausqestellet habe, und pro ^er« 
Miui3 Uokatiom3 der IZ Dec.a.c. der izMärz, und der g Juli i 178O, worunter lezterer^el-
mmuz peremwnu^ist, angesetzt worden. Gegeben Glogau den lo Sept. 1779. 

"Dem Pl^bllko^wild dlermil bekannt gemacht̂ daß vonderKönigl. Glogauschen Ober-
amtsreglerung das dem Carl Ludwig von Bornstädt bisher zugehörig gewesene und auf 
688 r Thl. schl. l Sgr. 4d'. oder 5504 Rthl. 25 Sgr. 4 d'. gerichtlich abgeschätzte Antheil, des 
ln dem Glogauschen Fm stenthum und dessen SchwiebußerCreiße belegenenGuthesNiede-
Witz, nachdem sich bey der von gleich gedachter Oberamtsregierung bereits lmtermio April 
1778 aä lnNamiam einiqer lüreclirorum des Besitzers, veranlaßten ^uKKattauon des kunäi 
kein Käufer dazu gefunden, und die durch den Krieg littirre weitere Fortsetzung der disfälligen 
Verkaufs Angclegenheit, nach nunmehro wieder hergestelltem Frieden zu verfügen gewesen, 
von neuem mit der vorigem ̂ Ax-8uinme luk Ka^ gestellt, und der lo Dec. 1779, der Ute 
Mart i i 1780, und der i z Iun i i 1780 pro^ermmi» liciratlonig anberaumet worden; waus» 
nenhero denn an bemeldten Tagen Befitzfahige Kauflustige sich vor Eingangs erwähnter 
Oberamtsregierung in Person, oder per ^2näHtarin5 luKicieMer instruKoz er leßltlmarc)« 
einzufinden, ihr Gebot zu thun, in Handlung zu treten und den Kaufzu schlnßen, m i'esmmo 
ukim0 licitItiomH aber zu gewärtigen haben, baß das Guth dem Meist und Bestbiethenden 
werde ääj^iciret und Niemand weiter dagegen gehöret werden. Gegeben Glogau, den 
2?Attgust 17-9. ^___^^______.__^_^_ 

Der im Jahr 176.5. nach Ost^Inbien gegangene damals schon Majoren gewesene Carl 
Gottlieb Tfthentscher, dessen Vater bey seinen Lebzeiten das Guth Mbersdorfund Kottwltz im 
LiegnitzschenFmstenthumbeseßen, vondeßenLeben undAuffenthalt aber seit der am ziten 
August 1767. von ihm aus Batavia gehabten Nachricht, keine weitere eingegangen, allen¬ 
falls deßen etwamge Leibeserben werden 26 mttämiam semer Brüder des Bunzlauschen Iu<^ 
stitz-Secretaire Melchior Gottfried und des Liegnitzschen Bäckermeisters Benjamin Gotthol> 
Tschentscbsr peremrorio vorgeladen, ln dem lud pl-^uäici0aufden28Augusti!78O.anbeF 
räumten lermmo Früh um 8 Uhr vor der Königl.Oberamts-Regierung zu Glogau persön¬ 
lich (und zwar die Erben unter Beybrlngung gebührender ^e^inmauon) oder durch einen 
hinlänglich bevollmächtigten IVlanäararmm der mit gerichtlichen Zeugnißen ihres respcctiv« 
Lebens und Aufenthalts, imgleichen daß die etwa vorhandene Leibeserben des Abwesenden, 
es auch würklich sind, vel sehen seyn muß zu erscheinen und solchergestalt relpective, daß sie 
noch am Leben oder die wahre Erben sind, darzuthun oder nn außcnbleibendenFall zu gê  
wältigen, daß er der Carl Gottlieb Tfthentscher pro monuo äeclarirrund sein Vermögen, 
wann sich auch keine Leibeserben von seiner Seite melden und leZKuiliren. gedachten seinen 
Brüdern als nächsten Inrest2t-Erben werdezugeeignet werden. Gegeben Glogau, den 8ten 
November 1779. 

Die Breßl. Stadtgerichte laden"hierdurch den vor 1 z oder 14 Jahren aufdieWandere 
schastgegangenen Schuhmachelgesellen, Christian Gottlieb Sperling, falls er noch am Lê  
ben, oder deßelben ehltche Leibeserben, baß er oder dieselben binnen 9 Monathen, und zwar 
längstens den 27Iuni i 1780. als in'I'ermmo ukimo et pr^clulivO coram cowmWnne er^ 
scheinen, oder gewärtigen sollen, daß gedachter Christian Gottlieb Sperling, sodann pro 
morwo werde äeciuril-et und desselbenVez mögen denen sich angegebenen Anverwandten wer? 
de verabfolget wetden. Breslau den 31 August 1779. 



Nachdem dievordemNilolaithore belegene sogenannte Zanck-Holz-Wiese auf andere 
Wellige 6 Jahre, als nehmlich vsm l I u n i i 1780. bis ult. May 1786. verpachtet werden soll, 
und hierzu ? I^cit2N0ii8 Termine, und zwaraufden24Febr. 2 iMar t i i , und 24 April c.g. 
anberaumet worden: so werden von Magistrats wegen Packtlusiige hiermit vorgeladen, in 
denen angesetzten I^icit^uonz-^erminon, besonders in dem kztern, zur ordentlichen S^ ßionss 
zeit sich vor Unserm Rathstische in Person einzufinden, ihr Gebot abzulegen, undzugewärtl-
gen, daß diese Wiese demMeistbielhendenundBestzahienden in Pa^t werde überlassen und 
der Contract mit selbigen auf^Iah^egesä^oße^verden. Breslau den 18 Jan. 178O. 

Von dem Fürst!. Qaräm wird hiermisöffentlick bekannt gemacht, 
daß i'erinini licltHuomz auf die Frantz Anton Mällersche zuWilschkowitz gelegene größere 
Scholtisey, si> auf 6589 Rthl. 6s^r. 8d'. Gerichtlich abgeschatztworden. auf den 24 April, 
24 Jul i i , und peremc0l-ie den24Octob. 3. c. angesetzt sind, wozu Kauflustige zu Ablegung 
ihres G»'bota bierdnrck noraeladen werden. Breslau 36 8r. l̂ IZi-Zm den 22Jan 1780. 

Da) Al oftollsche Vlcanaramt :c. hieselbst wacher öffentlich 
zugleich an alle undjede, welchegewiße dem verstorbenen Pfarrer in Schmitsch Rudolph von 
köwencron nunmehro zu deßen Verlaßenschaft gehörige Habseligkeiten es bestehen solche 
in Geld, Kostbarkeiten, Documenten, Mobilien, oder sonstigen Effecten, als worauf wir 
hiermit öffcntli.?enArlestverhangen, entweder Pfandwelse, oder als ein Depositum, oder 
gar eingenmackttg hinter sich in Händen oder sonst in Verwaltung haben; daß dieselben solche 
auch was sie sonstetwa dem gedachten von köwencron schuldig, vorbehaltlich ihres Rechts 
binnen 4Wochen 2 ääw 18 März 2. c. bey dem hiesigen Amte schriftlich und unter ihrer eiges 
nen Hand angeben, und davon Niemanden ohnegerichtlicheVerordnung etwas verabfolgen, 
in Entstehung deßen aber diejenigen soetwasverschwkgen, wenn es hernach entdeckt wird, 
solches mit Verlust ihres Rechts rcs .̂Hä l i ^ i ä . et juKilicänäum anstehenden I'ermmo er lub 
pa:n2 6upli dennoch herauszuqeben angehalten werden sollen. den 11 Febr. 1780. 

Breslau, den 26 Febr. 1780. Von dem Freyen Fürst!. Iustitzantte 36 8c. Vincenunzn 
jvird ^ermmuz IV. Î ici't2U()nl3 der in Kostenbluth sub No. 6.?uli^2iiirtenund aufZ28 Rthl. 
l 6 ^ sgr. gerichtlich taxirten Kleinburgerstelle des Joann Jahn hiermit bis auf den 29 April c, 
proIonZil-et, und Kauflustigen bekanntgemackt. _̂ ____̂ _̂ . 

Von dem Iauers 
schen Fllrsienthums, ist der äber i o I ah r abwesende Mühlpursche, Johann Heinrich Rotts 
mann aufAnsuchen seiner leiblichen Mutter, Anna Helena .Whrin,verw. gewesenen Rotts 
mannin, öffentlich vorgeladen worden, daß er sich binnen 9 Monaten, besonders aber m^ler« 
«Nino ukimo den 28 Iun l i 1780. Vormittags um y Uhr entweder in Person, oder durch einen 
mit glaubwürdigen Zeugnißen seines Lebens und Auftnthalts versehenen Gevollmachtigten 
gesiellen, außcnbleibenden Falls aber gewartigen solle, daß er für todt erkläret, und sein zu¬ 
rückgelassenes Vermögen seiner Mutter zum Eigenchume werde überlassen werden. Bober^ 
siein den 8 Oct 1779. ' 

Neißde,̂  17 Januar 178^. Die MagistratuaUschenSladtgertchteclltren alle Glaubis 
ger der Atina Maria verw. Beckelin geb> Bernharnn, und des verstorbenen bürgerlichen 
Schneiders, JohannBeckel, umin'I'el'mino niulno erperemrono den 24April c. ».Früh 
um 9 U hl in ̂ una zu erscheinen, ihre Forderungen zu liqn^jren und zu juttißciren, im Aus-
senbleibungsfalle aber zu gewartigen, daß sie mit ihren Anforderungen nicht weiter gehöret 
werden sollen, sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird. 

Netsse, den 21 Oct. 1779. Magistrats cmret den in Anno 1740. von hier weg gegan¬ 
genen Fleischer Burschen Johann George Artelt, oder deßen Leibes Erben, um in I'ermino 
relemrono den 4 September 1730. Früh um 9 Uhr zu Rathhause zu erscheinen, oder im Auft 



ftnbleltungsfaNe zu gewärtigen, daß er pro morcpo dedal-irt, deßen Lelbes.Erben prsclu^ll-t, 
unddeß'ttw< kzeszeichprolub^uragestanden hiesigen nächstenImettat-
Ew 5 ^> -u? camione zum ^iqenlhnm überlaßen werden wird. 

Ober HospitalUommißtons wegen, wird dem Publico^hier-
mi^beant gemacht, daß das zur Johann Christoph Lndwigschen Concurs Masse gehörige, 
WHem^ndorffsubNo. i y.belegene ohne den Heylaß auf 5 920Rchlr.i6fgr4 i l ^ d ' gewür¬ 
digte i^'merquth öffentlich feilgeboten worden, und zu diesfälligen Î icirZnonZ - i^mmjZ 
der 15 Dec. 2. c. der 16 Febr. und der 12 April 1780. anberaumet worden; wobey Kauflustige 
einaeladen werden n, gedachten Terminen, besonders aber in^ermmo den >2Aprill78c>. 
Früb um9Uhr bey der Ober Hospital^Commißton an gewöhnlicher Gerichts-Stelle allhier 
zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen, und Ul gewärtigen, daß gedachtes Bauerguth dem Meiste 
bietenden und Bestbe^ahlenden werde achuckaircr werden. NMe den 22 Sept. 1779. 

Gojchütz dmlZ^ec? 1779/ DieReichs^äfiiche vonRcichenbaclMe Freysiandes^ 
herrliche Regierung citirer hiermit alle diejenigen, welche an nachstehende vep^ral.Mallen 
nehmlich Christian König 6 Rchl. 2 Gr. l d'. Gorelllche 2 Rthlr. 21 Gr. Finck Dluggi-
sche9Rthlr. 16 Gr. lO^ d'. und Carl Seydelsche; Rthlr. 12 Gr. 9 b'. als Eigenthümer-Er¬ 
ben oder Glaubiger Ansprüche haben und solche durch unverdächtige Zeugnlße leZirimiren 
können, aufden 19 Febr. 2OMay und sonderlichperemlorieaufden ^Augusta, f. aä lj^ui« 

" Scift^Trebnttz, dm 22 Febr. 178c). 'lerml'uii8 iicitacioniz ulrimu5 zu des^lnton 
Heinschkes Hauß in Breitenau N< umaritschen Creißes, ist der 8 May 2. c., wozu Kauflustige 
eingeladen werden, ihr Gebot in dem Färstl. Stiftsamte zu Trebnitz 2a ^Ka zu geben, und 
der ̂ äjuckcadlon zu 
^"^HuIkersdorf f im Schw^o lßisyen Creiße.den .H Ianuarii i78O. Dem Publiko wirb 
hierdurch bekanntgemacht, daß mit dem :sten Juli i c. 2. nachstehende HerrschaftlicheNuz^ 
zungen zu verpachten sind: 1) der Brauurbar zu Burctersdorff, 2) der Brau^ und Brand-
weil^rbal zuOberweistritz, z) das Rind^ und Federvieh zu Burckersdorff, Ohmsdorffund 
Oberwelftt ltz Da hierzu der i6te Februar. i5teMarz und i2te Aprile. 2. früh um 9 Uhrpro 
termmo licimnomz anberaumt worden, so werden Cautionsfahige Pachtlustige vorgeladen, 
sich aufdem Schloß in Burckersdmff^u melden, und Conditiones zu^nspiclren. 

"Da?Freyherrl. von Richthofen^che Gerichtgamt hleselbst machthledurch bekannt, daß 
des entwichen Inquisiten Johann Christoph Winkler allhier belegene nebst dem Beylaß auf 
iZoRthl. i?igr. ^xl'lw FreysteLe den sOMay2.c. Frühum loUhr auf hiesigem Schloße 
subkattirt werden soll, und ladet Kauflustige 26 licitanäum ein. Tschanschwitz den 29 Febr. 
1780. ^ ^. ^ ^____^.. 

Von Gerichts wegen werden hierdurch die Erben des Hieselbst verstorbenen lÜ2ncl. 5ur. 
weiland Christian Gottfried Engert, lub pcen2 prsecluN vorgeladen, binnen hier und 12 Wo¬ 
chen und zwar I'ermino Ultimo et peremtorio den 3 May 2. c. Hieselbst vor dem hochadlichen 
Gelichtsamte gefaßt zu erscheinen; ihr Erbrecht zu dem Engertschen Nachlaß gehörig darzu-
thun u'd l>5.7 Exnadilion deßelben zu gewarten. Dalbersdorffden io Febr. 1780. 

Oder-Küumgarcen Bolckenhayn Landeshultschen Kreißes den lyten Februar 1780. 
Der Glogauische Krieges-und Domainenrath v.Reibnitz biethet seinen Hieselbst auf^erm. 
Johanne di?sts Jahres pachelos werdenden bisher 350 Rchlr. reines Geld getragenen Brau-
und 5L>randwein-Urbar hinwiederum zur neuen zjahrigen Verpachtung aus, und lan sich bis 
dahin, besonders aber in denen dazu auf den 24ten April und 29ten May ganz eigen anbe¬ 
raumten 'lerminiz Iicit2U0M8 ein jeder Pachtlusiiger, der eine Vierteljährige Pacht locc, cAU" 
U0M3 zu anuciLü-en vermag, der Bedingungen halber bey dessen hiesigen Beamten melden. 



koslau den 5 Februar 1780. Vom Hochgraft. v. Dyhrnschen Stanbesherrl. koslau« 
Landesamte werden 26 inkanriam des Konigl. Preußl.Obristwachtmeister von Borne des 
bochlöbl< v. Wernerschen Husarenregiments, alle und jed. cse^iwre8, so an das im Plesner 
Crelße und in der Standeshcrrschaft Loslau belegene Guch Nieder Iastrzemb rechtliche Ans 
spräche zu haben vermeinen, hiermitperemwl-ie auf den 29April cl 3. aäcirirtund vorgela¬ 
den, in diesem prX^ßll^n^crmino pescmtoria alhierum 9 Uhr des Morgens in der kalldess 
amtlichen Gcrichtsstelle ohnfehlbar z» erscheinen, um ihre Ansprüche aä^Ka zu liciuiciiren, 
zu justissciren, darüber mit dem Im^Ioranren aä protocollum zu verfahren, und hierauf rlchs! 
terliches Erkäntniß zu gewärtigen. Mit Ablaufdes Termini abers llen^^vor geschloßen 
geachtet und diejenigen,so ihreForderungen nicht gemeldet,oder dieselben ini'ermmo nicht ge-
höngiultificlret.nlcht weiter gehöret,sondern mit lhrenAnsprüchen abgewiesen,ihnen ein ewis 
ges Stillschweigen auferleget, u. ihre eingetragene lx^I-pr^rensa ex «sticio gelöscht werden^ 

"Oels den 22 Nov. 1779. M a M r a t u s ^ ^ ^ ^ s e t t ^ 7 6 5 . abwesenden Becker Ge¬ 
sellen Carl Christian Mcinders und deßen allenfalltge Eheliche Leibes-Erben, sich binnen 
y Monathen, peremwrie aberaufden 21 August 178c). nach resp. vorgängiger I.e^irim3(i<)n 
der leztern zu Erhebung seines zurückgelaßenen Erb-Vermsgens einzufinden, widrigenfalls 
aber der Erklärung pro morwo, > i-Xclullon mit allen Ansprüchen und Verabfolgung dieses 
Vermögens an des Abwesenden Schwester zu gewärtigen. ^ 

Trebnitz, den^iODe^ der Fürst!. Stifts-Stadt Trebnitz cmrek 
Aä mttHntiäm des burgerl.Strumpfsilickers in Breslau Carl Goltlieb Teichmann, den sel̂ t 
25 Jahren von hier in die Fremde gegangenen Schneldergeselien Johann Friedrich Teichs 
mann, als seinen leiblichen Bruder, oder dessen etwanige Erben, binnen Dato und 9 Mona? 
then, peremwlie aber aufden 19 September 1780. aufallhiesigemNachbaust zu erscheinen, 
sich gehörig zu le^mmiren, oder im Aussenbleibungsfall zu gewärtigen, daß er per^enteinialn 
pro mnrtuo erkläret, desselben etwantge Erben pr^cluäirer, und stin ihm zugefallenes Erb-
Vermögen seinem leiblichen Bruder Carl Gottlieb Teichmann werde zugeschlagen, und ohne 
t^mion extraciiret werden. 

Von Commißions wegen werden nach Königl. Cammer. Ordre vom 12 Nov. I.pr. 
alleaus dem Groß^Strehlitzer Creiße ausgetretene Cantonisten,mcl. der von der Armee nicht 
revertirten Train- Knechte, Calilalker cinst, a dato binnen 6 Monathen, und m i'ermmO ulti« 
mo äcperemtorio meäio Jul i i c. bey Vermeidung der Onklcanon ihres Vermögens und 
Erbes, nach ihren Heimathen zur Anmeldung bey ihren naher hierüber inttruirten relpeK. 
Grund- und Gerichts-Obrigkeiten zu severtisen. Groß Slrehlitz den 16 Jan. 1780. 

Neuliadt tn Oberschlesien, den 27 Jan. 1780. Magistratus ciurer hierdurch den aus¬ 
getretenen Cantonisten Anton Noske, von hier, den entwichenen Packknecht Elias Klinge, 
aus Kreywitz, den entwichenen Packknecht Andreas Menzel, aus Schweinsdorf, und den 
vom Train entwichenen Anton Schwarzer, aus Schnellewalde, durch gegenwartiges pro-
clama, wovon eines in loco. das zweite in Zultz, und das dritte in Leobschütz sich ausgehängt 
befinden, e6i^2lites, dergestalt, baß dieselben binnen 6 Monat, a Dato, wovon 2 Monat aus 
einen Terminum gerechnet werden, per^mwrie aber in I^rmino ulcimo den 4 August 2. c. auf 
>em3?athhause zu Neustabt zu erscheinen, von ihrer Austretung Red und Antwort zu geben, 
im ausbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daß 8enrenti2 wider sie eröfnet, ihr Vermögen 
eonßlcjrc. sie aller künftigen Ansprüche an dasselbe für verlustig erklaret, und nach Allerhöch« 
ßen paenäl I^aliten erkannt werden solle. Wornach sich dieselben zu achten. 

Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
z« Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen Könlgl. Postämtern l« haben. 


